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Der seidene Faden

Morgenlob

im Rahmen der Firmnacht

Morgenlob

im Rahmen der Firmnacht 2008

Pfarre Feldkirch Altenstadt

Klosterkirche - ca. 7.00 Uhr

Einführung

Wir sind nun hier in der Klosterkirche zusammengekommen, um den heutigen Tag mit Gott zu beginnen.

Im Namen des Vaters und der Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Lied: David Nr. 169 Atme in uns, Heiliger Geist…

Geschichte:

Der wichtige Faden
http://www.pfarre-grossenzersdorf.at/fileadmin/downloads/Familienmessen/2008-06_gott_gibt_uns_halt.pdf (Einleitung)

Eines schönen Morgens ging von einem hohen Baum an einem festen Faden eine Spinne herab. Unten im Gebüsch baute sie ihr Netz. 

Sie gab sich sehr viel Mühe damit, und tatsächlich wurde es im Laufe des Tages immer größer und prächtiger. Mittags glitzerte und schimmerte es nur so in der Sonne. Ja, die Spinne konnte wirklich stolz sein auf ihr kunstvolles Werk. Es erfüllte auch seinen eigentlichen Zweck, denn sie fing reiche Beute damit.

Als es dann Abend geworden war, lief die Spinne ihr Netz noch einmal ab. Es war ganz einfach herrlich, sie hatte wirklich allen Grund, sich darüber zu freuen. Da entdeckte sie plötzlich einen langen Faden nach oben.

Verwundert fragte sie sich, was dies für ein Faden sei. Er paßte so gar nicht in ihr System. „Ich kann dich hier nicht gebrauchen. Du störst nur das Gesamtbild meines wunderschönen Netzes. Außerdem habe ich nun gar nicht vor, nach oben zu klettern, denn ich bin hier sehr zufrieden, bei all dieser reichen Beute!“ Und kurzerhand biß sie den Faden ab.

Da dies aber der Faden war, an dem das gesamte Netz gehangen hatte, fiel ihr prachtvolles Werk sofort in sich zusammen und die Schönheit war vorbei. In ihrer betriebsamen Geschäftigkeit hatte sie ganz vergessen, daß sie an diesem Faden nach unten gekommen war.

Auch unser Leben hängt an einem Faden, an der Verbindung zu Gott. Wir sollten nie vergessen, das diese Verbindung lebenswichtig ist, sonst könnte es uns wie der Spinne ergehen. Unser Leben würde sehr wackelig und könnte schnell in sich zusammenfallen.

Gebet

Wir wollen nun all unsere Ängste und Sorgen hier auf dem Altar bringen.

Jeder von uns darf ein paar Weihrauchkörner auf die heisse Kohle legen.

Der aufsteigende Rauch nimmt symbolisch 

alle unsere Anliegen mit hinauf zu Gott unserem Herrn.

Wie Weihrauch steige mein Gebet vor dir auf

A: Herr du mein Gott

Gott, du bist da

Gott, du bist da,

wenn wir uns hier versammeln,

du bist nah, wir tragen deinen Namen,

du bist mitten unter uns.

Wie Weihrauch steige mein Gebet vor dir auf

A: Herr du mein Gott

Du bist da, wenn wir als Freunde leben,

du bist nah, du bist, was uns verbindet,

du bist mitten unter uns.

Du bist da, wenn wir für andere sorgen,

du bist nah, du öffnest uns die Augen,

du bist mitten unter uns.

Wie Weihrauch steige mein Gebet vor dir auf

A: Herr du mein Gott

Du bis da, wenn wir stehen bleiben,

du bist da, du treibst uns an zum Gehen,

du bist mitten unter uns.

Du bis da, wenn wir gemeinsam hoffen

du bist nah, du bist die Zukunft selber

du bist mitten unter uns.

Wie Weihrauch steige mein Gebet vor dir auf

A: Herr du mein Gott

Fürbitten - werden am Vorabend von Jugendlichen selbst zusammen gestellt

Wir Jugendliche sind immer unterwegs auf der Suche nach dem Woher und dem

Wohin unseres Lebens; gib du uns allen Antwort und vollende, was wir in deinem

Namen jeden Tag neu beginnen.

Ohne eine innere Mitte verlieren wir uns im Nebensächlichen; lass uns erkennen,

was heute für uns selbst und für alle Menschen, die uns am Herzen liegen und für

die wir beten, wirklich wichtig ist.

Unsere Zeit mit ihrer großen Vielfalt an Meinungen verlangt immer mehr ein

gelebtes christliches Zeugnis; lass uns zum Licht für die Welt und zum Salz der

Erde werden.

Vater Unser (gesungen)

Segen

Gott segne uns und beschütze uns.
Er lasse uns wachsen wie einen Baum, 
der in der Tiefe wurzelt und Stürmen widerstehen kann.
Er lasse uns spüren, was alles in uns steckt.
Er lasse Früchte in uns reifen, gute Ideen,
mit denen wir uns und auch anderen Freude bereiten können.

Lied: David 109  Geh mit uns…

Diese Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Veronika Jäger, Feldkirch Altenstadt
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